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A m  01.10.1866 w ird  der ers te  
Lehrer, H err S chilling , angeste llt.  
D ie  Schu le  erhä lt den C harakter  
e iner konfession ierten  ka tho lischen 
P rivatschu le . 

D ie  R eg ierung bew illig  d ie A nste llung 
e ines  Lehrers (P eter Sch illing) 

1867 w ird  der katho l. M ilitä rgottes -
d iens t in  der zu  d iesen Zw eck 
e ingeräum ten Johann is-A cker-
K irche  geha lten, da  die  K losterk irche 
w egen ih res baufä lligen Zustandes 
vom  P fr. H undt abge lehnt w urde. 

Im  W inter 1870/71 w urden  500 
von 1500  französ ischen 
K riegsgefangenen in Ze itz und  
im  S ch loß  T inz be i G era  betreut. 

A m  01.05.1865 Ü bern im m t  der 
S chu lv ikar H einrich H undt, durch 
Ü bertragung durch den G enera l V ikar 
von P aderborn , d ie  P farre i in Ze itz und 
bezieht e ine  W ohnung in der  
G eraer S tr. 12 .  

A b M ai 1865 beg innt der P fr. H undt in  
se iner K üche m it dem  P riva tunterrich t 
von 12 K indern . 

 A m  20.04.1879 w urde der A nkauf des  
G rundstückes – „A uf dem  Tabakfe ld“  –  
und der B au e ines  H auses für Schu le  
und P farrw ohnung durch das  M in is terium  
genehm igt. 
 
D er 12.05.1879 is t B aubeg inn des 
G ebäudes auf dem  neu erw orbenen 
G rundstück m it dem  erster S patens tich  
(später H aus N aetherstr. 12) 
 
A m  23.11.1879 w urde der ers te 
G ottesd ienst im  neuen B etsaa l des  
M iss ionshauses gefeiert. 

 

1865 ers ter F ron le ichnam stag in  Ze itz 
 
A b 10.1865 Schu le  und W ohnung je tzt  in  der 
N ico la i S tr. 6 am  M ühlgraben. 
D ort w ohnen G erberm eis ter H ausch ild , 
P ostm eis ter H ehring , Fuhrm ann Sch im m el, 
S ch lossaufseher Zö lle r, P farrer H undt 

A m  20.09.1867  w e ilte der G ründer der 
M iss ions-P farre i, B ischof K onrad M artin ,  
zum  ers ten M al in  Ze itz.  
 
N ach B ischof Ju lius von P flug  kam  
ers tm alig  w ieder e in B ischof in  d ie S tadt 
um  se ines A m tes  zu  w a lten . 

 
1868 

 

A m  08.11.1881 w urde das  
G rundstück h in ter dem  
H ausgarten vom  R entie r N aether 
gekauft. D ies  ist der künftige  
B aup la tz fü r d ie  P farrk irche. 

A m  25.02.1887 verlässt P fr. H undt 
Ze itz. 
In  den 22 Jahren se ines W irkens 
hat e r d ie  G rund lage für d ie w e ite re  
E ntw ick lung der G em einde 
geschaffen. 

Innenansicht Johannis Kirche

Johannis Kirche

Auf der Rückseite des Fotos steht Nr. 10
Erstes Kirchengebäude

enthalten Kapelle, Schule,
Pfarrerswohnung bis 1894

Entwurf des Missionshauses noch mit zwei Türen

 

A b 1868 hä lt P fr. Hundt auch für d ie  
128 K atho liken in  G era G ottesd ienst 
und betreut s ie  see lsorgerisch b is  Ju li 
1872. W egen M angel an  B ete iligung 
w ird  der  G ottesdiensten e ingeste llt. 

Ab 10.1865 Schule und Wohnung
in der Nicolai Str. 6 am Mühlgraben

Ab Mai 1865 beginnt der Pfr. Hundt in seiner Küche
mit dem Privatunterricht von 12 Kindern


